
Caritasverband der Diözese 

Temeswar

Tagesstätte für Roma-Kinder 

in P.



 Gemeinde im rumänischen 
Banat in unmittelbarer Nähe der 
Kreisgrenze Temesch / Timiş
und Arad;

 liegt am Ufer der Marosch;

 Bevölkerung von P. und dem 
eingemeindeten Dorf Pe. ca. 
6.633 Personen (laut 
Volkszählung 2002)

Über P.



Die Roma in P. und Pe.

In P. und Pe. wohnen etwa 400 Roma-Familien, d.h. 
ca. ein Drittel der Bevölkerung. 

Man unterscheidet zwischen vier Roma-Kategorien:

 Die Roma aus dem „Zigeuner-Viertel“ - am Rande 
von P.;

 Die Roma aus dem „Weißen Haus“ - ein 
herabgekommenes Wohnhaus; 

 Die Roma aus Pe., im Dorf und an der Peripherie 
verbreitet;

 Die „zerstreuten“ Roma, d.h. die Roma-
Bevölkerung, die in der Ortschaft verteilt ist.



Das Roma-Projekt der Caritas Temeswar

2004 - Gründungsjahr des Roma-Projektes in P.

Zielsetzung: Verbesserung der Lebensverhältnissen der 
hiesigen Roma-Bevölkerung.

Begründung des Projektes: Mangel an persönlichen 
Unterlagen,  Arbeitslosigkeit, Mangel an sozialer Hilfe jeder Art 
für die Roma.

Angebotene Dienstleitungen: Beratung und Betreuung der 
Roma-Familien aus P. und Pe.

Konkret ist man ihnen beim Erstellen von persönlichen 
Unterlagen behilflich, damit sie eine Arbeitsstelle finden 

sowie Sozialhilfe, Kindergeld oder andere soziale 
Unterstützungsmöglichkeiten vom Staat beantragen können.



Tagesstätte für Roma-

Kinder in P.

- Eröffnung der Tagesstätte - Februar 2008

- Plätze: 30

- Begünstigte: 22 Roma-Kinder, die die Schule 
besuchen. 

- Dienstleistungen: - Betreuung der Kinder;

- Hilfe beim Lernen 
und Hausaufgaben; 

- Mittagessen, Imbiss.

- Personal: - Leiterin der Tagesstätte;

- Sozialarbeiterin mit 
Erziehungsaufgaben;

- Köchin;

- Pflegerin.



Freizeittätigkeiten 

in der Tagesstätte



Die Kinder 

malen und 

zeichnen 

recht gern.



Die Jungs spielen mit den 

Bausteinen.

Mädchen zeichnen am 
liebsten.



Vier Geburtstagskinder werden gefeiert

Die Geburtstagstorte wird gebracht.

Die Geburttagskinder melden sich.



Die Geburtstagstorte wird 

bewundert und so mancher denkt 

schon wie lecker sie ist. Zuerst 

muss aber für jedes 

Geburtstagskind ein herzhaftes 

„La multi ani!“ gesungen werden.



Die vier Gefeierten beim 

Anschneiden ihrer Torte.

Ein Stück Geburtstagstorte 

für jedermann. Und ein 
Glas Saft kommt auch 
dazu.



Getanzt wird nachher auch. 
Andere nehmen aber lieber 
ihr Spiel wieder auf.



Jungs sind nach wie vor von 

Computerspielen begeistert. 

Sie sind nur schwer davon 

loszureißen.



Beim Mensch-ärgere-dich-

nicht-Spiel geht es recht lustig 

zu.

Aber beim Minifußballspiel 

hat man noch mehr Spaß.



Für ihre Schulleistungen und 

gutes Betragen erhielten die 

Kinder in der Schule 

Diplome.






